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Mutter Erde – Leben und Lassen 

Mai 2021: Ein Gespräch von Mutter Gaia und dem Mond 

(empfangen von Maraya, 28.04.2021) 

 

Ich, Maraya stehe am Fenster. Der Mond steht voll, groß und leuchtend am 

Himmel. Liebe Gaia, diese Erde ist so schön, so abwechslungsreich, so bezaubernd 

Flora und Fauna. Du und die Wesenheiten habt ein Paradies auf Erden erschaffen. 

Nun haben wir Vollmond. Still und leuchtend steht er am Himmel, schaut auf die 

Erde und zieht dann doch seine Stirn in Falten. 

So spricht er zur Gaia: „Ich habe schon eine schönere, reinere Erde gesehen, aber 

ach, das ist schon tausende Jahre her! Nun ziehe ich wie immer meine Bahn, 

diesmal etwas näher bei Dir und wünsche mir eine neue Erde. 

Gibt es denn gar kein Ende, liebe Gaia, mit diesen vielen Querelen? Was sagst Du 

zu all diesen Schwierigkeiten? Ich kenne Deinen Wunsch seit vielen, vielen Jahren. 

Nun hast Du Dich auf den Weg gemacht, in der Hoffnung, die Menschen haben 

gelernt! Haben sie das wirklich? Wie siehst und denkst Du darüber?“ 

Gaia: 

„Lieber Mond, ich war so sicher, dass die vielen Kriege, das unendliche Leid, Tod 

und Hunger, Hass und Wut, Neid und Mordlust nun beendet werden. Ich machte 

mich auf den Weg in die 5. Dimension! Außerirdische Wesenheiten kamen zur 

Unterstützung.  

Nun sieh es Dir an! Nicht viel ist besser geworden. Die Reinigungsarbeiten sind 

kleine Schritte. Aber was soll ich Dir sagen – sie kümmern sich nicht wirklich um 

mich. Nein, sie reden und reden. Was aber tun sie? 
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Sie rüsten auf! Sie wollen Atom testen – haben keine Ahnung davon – Japans Leid 

war nicht genug. Nun hat Gott ein klares „NEIN“ gesprochen. 

Sie verseuchen ihre Nahrung. Felder mit Nahrungsmittel werden gespritzt, ein Gift 

löst das andere ab und dafür gibt es Sondergenehmigungen! Ach – sooo schlimm 

ist das ja alles nicht! 

Ja, und dann gibt es zu kleine Erträge und das fressen dann die Insekten! Wo gibt 

es noch viele Insekten? Die haben sie schon ins Nichts befördert! 

Wenn es weniger Erträge gibt, dann ist das so! Vielleicht liegt es aber auch an dem 

kranken oder getöteten Boden? Spargel und Erdbeeren gibt es auch nicht das 

ganze Jahr. Daran ist auch noch niemand gestorben. Jede Jahreszeit hat seine 

Früchte. Das wurde von mir und dem göttlichen Reich bewusst so eingerichtet.  

So bekommt jeder Mensch immer das, was er in der Jahreszeit an Vitaminen, 

Ballaststoffen ect. braucht.  

Schau Dir die Menschen an – wie viele sind viel zu dick, zu behäbig, zu 

unbeweglich auch im Geiste. Warum? Weil alles viel zu viel ist. Dann holt man  

aus dem Ausland, was im eigenen Land nicht wächst. Der menschliche Körper ist 

seinem Heimatland angepasst. Wie viele Unverträglichkeiten gibt es jetzt.  

Ein Leben lang Falsches und zu viel an Lebensmitteln bringen das Ergebnis. 

Ach, und dann von diesem Thema auf das Umweltthema. 

Mir blutet das Herz, wenn ich sehe, was mit den Meeren und manchen Flüssen und 

Seen geschieht. Das eine oder andere Land macht schon sehr viel und hat auch 

Erfolge. Aber wenn man die Erde betrachtet, ist es doch nur ein Tropfen auf dem 

heißen Stein. Anstatt dass alle Länder die Reinigung gemeinsam beginnen, beginnt 

ein Streit: was es wohl am Nordpol alles zu holen gibt, was kann man da aus der 

Erde holen und ja, wer macht das Rennen? 



                   
Internet-Verein: "Die Liebenden von weit her"                               Lichtschiff Lumia 

© Copyright - Alle Rechte vorbehalten (die-liebenden.org & raumschiff-lumia.org) Seite 3 

 

 

Ihr Menschen wacht auf! So werdet Ihr keinen Frieden finden, weder im Herzen 

noch untereinander! Ihr lebt nur eine kurze Zeit auf der Erde. Nichts, noch nicht 

einmal Euer Sterbegewand könnt Ihr mitnehmen! 

In der göttlichen Welt zählen die Liebe, das Mitgefühl, die Achtsamkeit, die 

Hilfsbereitschaft, das Verzeihen und die Toleranz. Das findet Ihr nicht im Erdöl, in 

Gas, Metallen, ja – auch nicht im Gold. Diese Dinge beherbergen Raffgier, Hass, 

Wut, Neid und Geiz. Diese belasten das Karma in erheblichem Maß. Es ist schwer, 

das alles wieder gut zu machen. 

Wie oft kostet das viele Inkarnationen, um das Karma wieder zu reinigen. Mit 

diesen Gefühlen ist eine Einreise in die 5. Dimension nicht erlaubt. Darum muss 

jeder mit seinem freien Willen entscheiden, ist es das wirklich wert? 

Natürlich dürft Ihr schöne Dinge besitzen und Euch daran freuen. Es soll Euch gut 

gehen in Eurem Leben. Auch sollt Ihr bemüht sein, Euer Lernprogramm in diesem 

Leben so gut wie möglich zu leben. Mit Hilfe Eures Geistführers, Eures höheren 

Selbstes, Eurer Schutzengel ist das alles wunderbar zu bewältigen. Lasst die Liebe 

voraus gehen. Ihr alle tragt die Sehnsucht in Euch, wieder zurück ins Paradies zu 

gehen. Ihr hattet und habt einen wunderbaren Lehrer. Jesus Christus hat es Euch 

gezeigt. Nicht nur mit Worten, sondern mit seinem „Vorleben“. 

Warum ist es so schwer, ebenso zu handeln? Wie oft eifert Ihr Künstlern nach und 

habt andere Menschen, die Euch beeindrucken! Gott könnt Ihr nichts vorspielen! 

Er schaut in Euer Herz und erkennt Euch. Nur - er verurteilt Euch nicht! 

Aber er gibt jedem Menschen die Möglichkeit, es im nächsten Leben besser zu 

machen. 
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Macht es in diesem Leben besser. Dann treffen wir uns in der 5. Dimension und 

reichen uns die Hände“. 

Der Mond lächelt Gaia an und geht weiter auf seiner Bahn. Zuviel hat er schon 

gesehen! 

Er wünscht Gaia Glück und den Menschen Einsicht. Mögen sie in Ihre Macht und in 

Ihre Kraft gehen, ihr Herz fragen und danach handeln. Dann stehen alle göttlichen 

Helfer Pate.  

Das wünsche ich mir! 

Ich Bin Gaia, die Seele von Terra 

 


